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»<^ologna, den 23. Oftob^r. An: zweNeft
Sonntag in diesem Monat haben die Kapu,
ziner wieder ibr kiesjlges Konrenl bezogen,
bei welcher Feierlichkelt,der hiesse Erjdlsck^f

,se«lb!t i „ ibrer .Kî cbe die tich darauf be l̂ebeti»
den Fullktionen verricbtete. / ^

Slorenz, ten 2 i . Ott'odcr. Herr Beiloni,
zener berüdmte röinlsct-e Ar^hllekt, der an
den egypt'l'cben Pyramiden <o w> l t'ge Ent«
decku gen mackte,in letztbin zuC^ilr oles:vlbe»,.

Nonl d»n 2». Oktober. Monsig. S^rra
kassano, apostollscbcr Nuntius d?i dem lön !^ .
bayrischen Hose, ift in der stacht vyfn i> .
aufden l9.d< vou bier. ^ckMünä e-. odqcreist,
nachdcm er sich b^ i ^ / H . und bei dem ^ » ,
ligen Kollegillm. btullaub! batte. -̂ - Der 70
Jahre alte Kar^nai '^lutoinus Dugnani ist
am lg. d!>s H?;wrben. — Am verfangenen
^o„l,f.>g si,h bereits Equipagen, G, M .
dem ^önig beider Sizilien aeböciq, i,» unserer
Sladt ankommen. Der nelpoliiünii'che
Gefandfs, Marquls 5usca!5o, ist'seute <ei.
nenl Mo. ar^cn entg^aengefabr??.. - Eeit
«lnlqen 5ugen besi det sick der berühmte Mis-
sionär, ')lbd. Forbi», ^a'nson, iu :Vom. Er
kommt ictzt von Konssantinopel und batsowobl
iu ^myrna als auch in ander» Städten der

keo<mt< tzse^e BekchrungLn zu Wege gebracht.
Es b e i d e r habe sich deshalh nach Konsian«
tno^pel begeben, um ^u'rcl> das Vorwort des
ftai zöslüj>en O^sandten aUport bei der hohe»

- Pfortc ^jtlse wjter. die Verfolgungen, denen
in. «l'.l.,ey Hl.ooiszen des türkischen Reichs
die K'̂ koUken ausgefttzt sind, zu erbalten.

. Es has s<ch auck (cbon durck die Vertheidigung
der Ä ö̂« che, welcke bei dem heiligen Grade
zu Ier^ialcm. «lngestell.t 'sind, auea/zelchnet»

^ , ,, ' ,^ " . ' ' / < B . v.,,T.)
D < u t s ch l a n d.:

D?r Nlederrbeinisck'e Beobachter stbreib«
ans Aocb,n vom ,^. Okt.: ,,Die Fürstinn
von'^bl'.sn «nd Taris gibt mehrmals in der

' ^oiy.e glänzeideEir^l, btnenqewödnUckSe«
, Ma j . d r̂ Tonics von' PrelHen bmvobnt«.

Zwe^al in drr Gc>che M t . M y 'kastle^Hgh
Prkel, wo s'ch 'aAe Diplomafen cinfinden.
Wenn die^SPicltisch<> orrangirtsinb, versaln«
meln sich die Mn'ister in einem anstoßende«
Saale: die NiNerfwltung wird dann rein
politisch und dauert oft sehr lange. Die Mo«
narchen leben z'cmlich bürgerlich. Es herrscht
nicht viel Drc-cht in ihrem äuDer« Leben,>iu,d
es wird nur m«t zwej Pfetd^^^e^arirey, ^vo,
rüher sich reiche BürgerMeutt/^e tt gerne
mit achten bielien, sehr wundern. WetlinZtbn
gehs im einfachen blaue«, Ueberrock nnd runden
H u t , »hne die ftlindeste Au^eichnnng, fast



täglich; aus, und die Vorübergehenden muty-
maaßel, es nicht, daß neben ihnen der Nam»
Von Hel lstMlattce sich so einfach bewegt.

P r e u ß e n .

Ueber die Ar t unv We'se, wie das Ge«
däcktnißves in dem Herzen eines jede,, T?l l»
schen ewlg unvergeßlichen Tages — des ^.,5<
restages der Scklacht bei Le,pzl., —i»»A.chen
gefelert wurde, lesen wir in der " l l ^ ine i .?n
Zeitung folgendes ans 'Aabe», von t.^. Oc'<
Hober: „ D a s Iahresfest der Schlacht von Lcip«
zig ward heute von den hier oersamnelten M^«
narcken, von den anwesenden kais r l l . txn u.i>
königlichen Prinzen, Heaats, und -<rle>M'e.<.«-.>
ten, und von de-n gangen Hi ibl lcumaufd^s
Feierlichste begangen. Das Hest ward , ovm
frnven Morgen an , von der schönsten W t t ,
t ö rung ,vo l dem veitersten Sonne.ifcdein'nu
einer Wärm? von 20 i^rad Neamn», bkg^n.
stigt. Cshegan» mit einer «ligiösen Ve<erl»ch,
keit. Ungefähr. 5oa ^ K r i t t i vor der S t a d t ,
vor dem .lbalbectsthor, war nnt r freien
Himmel auf einer 'Anhsoe etn lttar n r y '
milltärlscher Hlt te ei richtet. N»ckdem d,e
hier besindllch? l Trttppen oör den d e i )?o
narchen, und dem H '.zo>; von 23.'lin.;tl>n an
ihrer Seite > feierlich voc^iver lrzozen , und vor
dem Altar aufgestellt waren, nad nen dt drel
gekrönten Bundesgenoffe l nut ent' lö^e^l
Haupt ibren Plaz auf der b ' ^ e » Hte!ledcs
Hügels, dem Altar seltvarts ^ e . i ü b " ; .lL
nige schrNte hmter idnen stände, , ,n Elnec
Reik,e, Wel l ingwn,
und M i hael , -der ^ro«p'<>^ der Niedeclan«
de, Prinz E , r l vdn Preußen u<»d der Prttl^
Carl von Mecklen^nrz; l>t-,.^r ' ^se id ie hH-j>,
sten Kriegsöeamten der vier verbindet- «,^ach"
te. Ein wodlgeübtes Ganger bor stim"te e,n
HaUelutay a „ , ein von Eoolenz b'?rh:r v?«
rufener^eldgeistl iberspraH.lnit koh.l- Wär«
be, in Gebeten dem slllmack'N^n D^ms für
den Sieg der guten sacke, uüd s?^e »̂  oüul^e
für die Oauer u-ldEinigkeit des s>eiltHe>,H'.lndes,
welcher jetzt die Ve^ercssher 5u.ro? Vs oereini^t.
Es folgten Gesänge des khocs, u,d e< v< d«l-
ilge i)tede,an deren Zchlußdec E^or das ^lwea 1

san^. ^ n ̂ m Auge,bsn5, wo dielcs siehe«
Wo^t vecyallte, lrac ^önig Friedrich N i l «
Helm >>or die ss^isec Fc<»nz und 3l^e?ander,
seichte Heiüe rebtc Hai'd dax, und einpnng
in fte ae new ch^ftlich d'e F!)rigea. Die )3or«
te, welöe di:»^ vedenn:n^s.'>olle Handlung
(>vä>i)tg der Vers.olgung durch eine fnn ize»
wechte ')and) oc fetteten, konnten von d?«
U,:ntel^üdc!l nlcht zehsrt, aberlhr bober S i " ,

..ko'lntt oou idlle,tt,, kann von gunz Enrop i g?«
a,>net 'verden. Etne ^ a w < aus dem groben
Beschütz verkündigte das Ende dec >><»erllch«
keit.,--» Auf dem groben Sc»Hie des Ratiwau<,
ses oers,lM'nAte"Se. M a j . der König von
pre!»3c'» zu e!.',em Mittag<«madl seine beiden
ka<<'<r!»cvM Freunde, dsn Helden, oou Groß»
hrna. lnen, die Gro^ ürstcn, den 3ronp?lnze»
d:r>>! <decltt!^c,,deZ> ürlnzen Carl von Pr<u»
tzs<«, nnd dl< kler an'^ese.,d^» doden Krt?gs<
be un.e, . Bei )^ns F ^ r ^ l öardenb?rg w a r ,

tHg^t^sei Corps, und
ans oe n'nahe g-legeni'l L^sberg füc dtejent«
gen Off»zi<r<, l?el<t>.' ni t> a » der königlichen

'Tasel spelsren A ^ n ' M M Ächuuspisl UnI
^e^n brunq. ^ ,A n' H^55>ct)bec reu>n di«
MVn.,)r,l>en, oi)i, Nu^l^u'y^u:ld 'h'reußen' zu
der Occttpatwns^r nee, ' .n^^al iH, jedoch wj<
es betzzl, nur auf eiilen N t^a z n'.,ch M r ' i ^ ,
u n mt» z! l ld?:g^Vz! ! . die Äan^ed.r ^reunv<
schift pecsö l l i .h noch en ise iN kn'pfea. Ge.
Ma j . der salscr oon O^stercelck l^eidt b ier ,
wo unterdes t bi? 3o> »reizen d.r iVeooll«
machtl^üll fort.M'etz» w<'rd<,'î  Acht T 'g«
spä^r er v a r l n na.l die b^den ko^en Relsen»
d^n kier l.nrV'k, :»'i d'e'eibe 3 " i t , wo d s
«r'ab^'e Mutter des ^n»'? ^ 'l <--noer in de»
Ni^e oo-, ^ l i ^ e ! na!b ^ r : ^ l oor^eioaistrett
wir->. Al ' ld^ ' '^ wlcd die hieitge Zus»!nm<i,<
ku'f t , 'v)e?s he i^^ t^ re n s-,dc nade sey ,. - ^
Vo i P^-l'j l i d-e ^ N ? " a t ' o n )cr )lctc n^ee
die L i ! l M ' ' g 5'sa'ks?l i,i< sho.?<iM l6 . Okt.
!,ier.'in'le^o'sfen. Man >v«U vl,se!,, ^s >oer«
de ^'n l>< ,e n bleuen r̂oh?>» ?>än)n<ss g^acbei«
t?t. oelche^dle ?lil'7e von Europa au < ^ieu<
bfselt.ien soll»"

9er Aa heiler Zeitung znfolge soll Feman^
dtnVorschlag gemacht yaoen,att >cr SteUe«



wo oüge^chtt religiöse Feiers!.5l?Zs Gto'sge«
flmtcn , ein Densmatil zu errichten , u>.b das-
selbe iuitsolg<t^?r, I^sck'list m, ^apidalsii)l,
woinn s< s> ̂  rch ein glücku^es Ungesahldie
Iahrzahl findet, zu schmücke,,:

(Ochr. Bcob.)
Aus Befehl des Königs baden dle .^tra,

ßen, wo dleb^dn, Kaise> wol>"cn, (bisje!;t
Marschlec und ̂ öUnltraß.) 5li Nah nen Fran^«
uild ')llcranderst'aße erhalte".

A, i »9. g>l> Ma). (ataliinl Cvücirt, der
Eintrittspreis warHoZral»cs Cdie Ennvo! ner
von Aachkü d^tttli til«e Snbscrtplion auf 2
Concerte »är 2 Fr. erlangt); de,noch ward
b<r neu< Nedouttl!sna! zum Erdrücken voN,
n^d m^ü kvn l« nichts brisanteres seben,
al^ d'.esf Üersammlung. „Bet einer so.lckxn
Summe isl es feinc Kunst-, gut zu singe?»,"
saqie Jemand ^ ,,uild bei slll,h<r Klu^l mag
man !e»chl eine ^pun'.'ne bv!.«n.^ Der Bcl«
fall, wllcken die Sänger'nn cchiell, lvar uuch
hler u ibes.i'reldllch qroß.

Der verücbllgte Ada n ?7?üllee , der Bau,
ernpropyct genan"?, war anl 20. d. M . HU
Düsseldorf il»gekomn,,n. Er woll« sewen
Weg nach Aacken fortsetzen. (Wdr.)

.̂  r a n ? r e i ck..
I n einem klein!.» Thcaie.;'ick, m,ler dem

ward folgende Stelle, die sick auf den Nbzuq
der fremden Truppen btzleht, mtt dlsondeMl
Beifall angenommen:

Von Nock^'ort w'cd unterm »o. Oktrbee
gemeldet? „Es oerd^n bt^: z>vvi Eruditionen
cusgcrüftet, dle wichs« e NesuMte haben
können. 4>-e e'ne,' von zwei vlüttclnssl', , '
ist »»ach Cdi»a bestimmt, und soll oon dort
Einqe^ornl» na ̂  Ccly'n^, Bckn'ä des An-
bau es de<T"^e» won,t nin V.rül.be macben
wil l , fü^rf« ; dle a'ldrre hat di< Bcstnn »u! g,
Handwers^ll'nle n id d ien^ ig ln Malcrla!i.n
zur Vesörd^rnn.^ der Indnsirle und Kultur in
unseren »euen ^«ederlassungen am ^e,e^al
dahin zu ttaneportirel»." (Oestr. B.)

Du?ck außerordentliche Gelegenh^f^eiß/
es i n Hamdlilger 3o^re''p. rom 21. Oct.)
erbalten ro!r die merkwürdige Convention,
lve'che wegeii s/ianmung des französischen Ge«
dietl-s von den alllirttn Truppen, zu Aache»
abgejchlojsln worden.

C o n v e n t i o n .
Act. 1. Die Truppen, welche die Occu-

potionsarmee ausmacl^en, sollen or.s dem
f, a .5s:scheli Gebiethe om 3o. November, odee
100 nögl'cv nc<b eher, zurücfgszogln werdeni
3::t 2. Die Festungen utid For ts , welche-
bejagle Truppen desê » bolten, soNen den von
Gr. aUerckr'.silickslen Majestät zu dem Ende
ernannten Conim'ffärs in dem Zustande über«
N<fe?t werdss-., worin sie sich zur Zeit der
Bes»tzun«V öif^pden, v.nd zwar zufolge des g.
Artikels der Es» ventioo, d̂ie zur?lussührung
des 5. Artikel des Tractats vom 20. Pooem-
brr l8 i? geflossen wocdin« Art. 3. ^n
allen Iüüen wird die Eumme, die zur 3e .
stlöitung des Boldes, der Equtpnnng nnd der
Vtkllidung d«r Occ:>,.anonsalme? bestimmt
ist, bis zum^u. November auf eben dem Fußz
wie es seitdem ». Dicember i8l? ge:cl>eben
ist, vezakll werden. Art. ^. Da alle Necho
nung<n iwtscti<?n Frankreich und den ollilrten
Mächten re^ulllt und geschloffen worden, so
ist die i«5umme, welche Frai.fre'cb zur voU,
ständigen Zluefübrung de§ <;. Artikels des
Tractars vom 20. November ;8l5 zu entrichten
b a l , aus 265 Millionen Franken desinitiv
bestimm» w?rd,n. Ars. 5. Von dieser Eumme
sollen 300 Mtt^onen, esiecnoen Wertbs,
dnr«t>Rent?n.^!Ncrtptionen aufdasqlvßeVuch
dcr 5nen»llcben «schuld ocn Frankreich enta
rlcötet werden, svit der Iouässance r»om 22,
September <8i8. Gedachte 5'scripnonen
werden nach dem C;>rs vom Montag, de»
20. Ortober (5. Octo<-er?) »8l^ , angenom-
men, slr?. s>. Die übr'ge» ,65 Millionen
sollen zum neunten Tdeil, vom Monatb zu
Monall>, und zwar vom nächsten 6. Jänner
angcrechnet, w'ttelst Wecbsel üufd'e Häuser
Hop, und komp, , und Baring Gebrüder
und (omp. hc^abll, «nd diese Wecbsel» so
wie dle in obigem Artikel erwabnltn Rentem,
I tscr ipuontn, d»nCommissülsder Höse vo»



O^sttiteich,, Ai-oßbrittnimien, Preußen und
Runland!)'on de>n.kä!Ngl. fr'axzosl'^en Scl'.-,!>?
zur Zeit der völligen und de^nitioen ^läue
mung des französischen («ebietbs überliefirt
werdcli. Art. ?. Zn gleicher Zsit werden die.
Commifsarien der besagten Höfe dcm lZnigl.
französischen Sckatz« die 6 noch nickt besich-
tigten Engagements oder Verschrei bunge ,

.dl> von den ^5 üdel-gedenen Verschreibunqen
noch in ihren Händen geblieben, dem königl.
französ. Schatze zurückstellen, und zwar zu-
folge des " . Artikels der Convention, welche

* zur Ausführung, des 4. Artikels des Tractats
vom 2» Hooember it t i5 geflossen worden.
Zugleich werden qedaclne Cl>m'Ulssars die
Inskription von 7 Millionen U?>N'n zurück«
stellen, die zusolge dcs 8. Artifels der obge»
dachten Conveution creirt - örd^n. Art. 8.
Gegenwärtige Konvention soll ratisicirt
und die Ratlft'cätionen soUen vjlme^ l < Ta. ̂
gen, oder wo möglich noch e)er zu AaHen
ausgewechselt werden.

Zu Urkunde de!?en kaben die Bevollmack«
tigten selbige unterzeichnet nnd mit lhren
Wappen ».Siegeln versehe»».

So geschehen Aachen am 9. Octobec des
Jahres!«l8« (Wdr.)

Ĉ> r 0 ß b r i t a n n i e n.
I n dem am in. Oct. zu Ende gegangenen

Ia«bre haben die Einkünfte Großbritanniens
^8,289,000, im vorhergehenden ^. ^F,8^^cmo
Pf. Gt. betragen. Es ergibt sich also eine Ver«
Mehrung von fünfthalb Millionen. Unstreitig,
sagt der Courier.die beste Widerlegung allec
Klagen und Kritike» der Opposition!

(Oestr. Beob.)
.: R u ß l a n d .

Am 11. September, wahrend der Anwke
senheit des Kaisers Aleranderzu Mitau,bielt
5<r̂  Ctvilbefeblsl>aber, Marquis Paulucci,
au eine jährliche Versammlung in der dortigen

.'Hauptkirche,nack vorgängigerfeyerl«ch<rAb.
t,<singunq des Tedtums, folgende Anrede:,,Es

baden Ze. Majestät, unser allerdurcklauchtig«
' sicr Herr und Kaiser Alerander Pawlowitsch,

mittelst eines, an einen diriqirenden Senat
und ans meinen Nahmen «erlassenen allerhöck»
flen Ukases,den vorgelegten 'Vlan zur neuezten

Verfassung fü̂ ° die Kucla^disclien Bauern be«
statigt?. und mir die VoNfü^rung übertra-
gen. Ka'ch dem bqrin al,sg5''proche<len buld«
rclchen WlUen'Sr. kai^lli Majestät wird die
Lelocigensch^l ln K'lrland au''gebobe!?'/ und
soll, in einer bestimmte» Reibe von Fahren,
und nach elner dazu festgesetzten Ordnuna, dle
persönliche Freiheit dem Bauernstände in
Kullaud zu Theil werden. Diese den» ^ur«
lankischen Bauernstande, nach d.',u eigens»
Wunsche des Kurländlschen Adels, erzeigte
kaiserl Wobllhat, wird diesem Volke, eine
neue u:,d edlere Gestalt geben, dä^ Gefühl
dcr Zreyneit wird seine tn>»ere Zufriedenbsit
und Beglück.lng erbeben, «:nd sei»e Betriebs
samken,, .vie seine Ergebenheit für Gesetz
und Ordnung, erhöhen ; seine Bildung zu ei»
ncm belfern und nüytlchern Bürger de?Htaats
aber w^d anch'bie lvoblthatigsten^ Folgen für
daö Wonl der ganzen'Provinz erzeuge''. Die«
sin Tag , an dem d^ft kälserl. Wokllbarzuerst.
verrnndl',t wllrde.^ n ird dic Geschl.bte als die
deukwürdlgne Begebenheit dieser Provinz fet)-
ern. Ole aber, we'che dle Zeugen dieser Be»
aedeühclt s ind, ans wclcber elne schönere
Zeit für die Nachkonimen clufblüheö muß , mö»
gen mildem iübrünsligen ^ebese zu d e m M ,
mächtigen, dem zur daucrndeit Be l̂-ückzwgei«
nes Vi>!ks beginnei,den Werke seinen Segen
zu verleiben, auck den innigsten und tiefsten
Dank gegen unsern allerdurchlallcktigstenKai'er
undlHerrn vereinigen, A'lertwchstdessen srhab?«
ner und n^nschenfreundllcher Wllle diese große
Wohlthat der Prooinz Kurland-zn Theil
werdet ließ.'<

Nach dcm Tcdevm ließ der Monarch d«
versammelten Bauern vor sich führen, und
b>'lebrte sie über datz, was seine Miloe «bnen
geschenkt hatte, und über dessen reckten Ge»
brauch. Der verdienstvolle Landesbevollmäch«>
tigte, Graf Karl v. Medcm, war der Dol«
metscher der Worte des Kaisers, der die Erwte,
derung zwcyec Bauern huldvoll anznbören ge«
ru'te. ' (W. Z.)

Wechsel? Cours i n W i e n
vom3,.October i8 l8 .
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